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Zwischen

Modellierung

und Entscheidung

Entwicklung eines flexiblen 

Simulationswerkzeugs zur 

Analyse von BPMN-Prozessen 

im Zeitalter von Daten und KI
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GmbH
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DREI KERNFRAGEN DIESES VORTRAGS

0
1 Wie machen wir Prozesse sichtbar?

BPMN 2.0 als gemeinsame Sprache 

zwischen Fachbereich und IT

02 Wie erkennen wir Engpässe bevor 
sie entstehen?

Diskrete-Ereignis-Simulation auf 

Basis realer Prozesszeiten

0
3 Wie optimieren wir ohne Risiko?

KI-gestützte Szenario-Analyse statt 

Versuch und Irrtum



FRAGEN
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A
Wer modelliert Geschäftsprozesse formal —
z. B. mit BPMN oder ähnlichen
Modellierungssprachen?

B
Wer analysiert Prozessleistung mit Daten —
z. B. mit Process Mining oder Reporting?

C Wer simuliert Prozesse, bevor 
Entscheidungen (z.B. über Kapazitäten von 
Ressourcen) getroffen werden?

Frage C ist der Kern dieses 

Vortrags

Bitte um Handzeichen



EIN O RDN U NG

BPM-Zyklus

Der BPM-Zyklus zeigt, 
wie Prozesse 
kontinuierlich 
erhoben, 
dokumentiert, 
analysiert, konzipiert, 
umgesetzt und 
kontrolliert werden.★MINAUTICS BPMN 2.0-

Simulator
Unterstützt
Prozessanalyse und -
konzeption durch 
Modellierung & 
Simulation
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BPM ZYKLUS – Wo ist die Simulation zu

Hause 



DAS PROBLEM – Warum sollte

etwas simuliert werden?

P rozesse im 

Blindflug

Viele Organisationen 
betreiben ihre Prozesse
ohne belastbare Analyse 
— Entscheidungen 
basieren auf Erfahrung, 
nicht auf Daten.
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01 Prozesse existieren nur auf tapier …. Wenn 

überhauptAblaufbeschreibungen in Word-
Dokumenten, die nie die Realität
widerspiegeln. Keine strukturierte BPMN-
Modellierung, keine gemeinsame 
Sprachebene.

02 Engpässe werden zu spät erkannt …. Oder 

gar nichtRessourcenprobleme und Wartezeiten fallen erst imBetrieb 
auf — wenn Anpassungen teuer und zeitaufwändigsind.

03 Optimierung bleibt Spekulation
Welche Prozessänderung bringt wie viel? 
Ohne Simulation: raten. Mit falscher
Entscheidung: Kosten...



GRUNDLAGEN

Was ist Diskrete-
Ereignis-Simulation 
(DES)?
Ein Geschäftsprozess wird als 
Abfolge diskreter Ereignisse 
modelliert. 

Eine diskrete 
Ereignissimulation bildet 
Prozesse über einzelne 
Ereignisse* ab, die den 
Systemzustand zu bestimmten 
Zeitpunkten verändern.“

*Start und Ende einer Aktivität
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E

Entitäten
Fälle, Aufträge, 
Patienten die durch 
den Prozess fliessen

R

Ressourcen
Mitarbeiter, 
Maschinen mit 
begrenzter Kapazitaet

W

Warteschlangen
Entstehen wenn Nachfrage
gröeerals Kapazitaet

S

Stochastik
Zufällige Dauer und 
Ankünfte nach 
Wahrscheinlichkeitsve
rteilung

Technische Grundlage – SimPy als Engine
Python-Bibliothek für prozessbasierte 
diskrete Simulation — der Motor hinter dem 
MINAUTICS BPMN 2.0-Simulator

Beispiel: Patienten durchläufen die 
Prozessaktivitäten “Aufnahme”, “Behandlung” und 
“Entlassung”.



MOTIVATION

W arum 
S imulation?

Vier zentrale Vorteile
gegenüber klassischer 
Prozessanalyse.

06 / 23

0

1

Risikofreies Experimentieren
Änderungen testen ohne reale Prozesse zu
stören oder zu unterbrechen

0

2

Was-wäre-wenn Szenarien
Verschiedene Ressourcenkonstellationen und 
Nachfragespitzen durchspielen

0

3

Engpässe sichtbar machen
Warteschlangen und Auslastungen präventiv
identifizieren — bevor sie entstehen

0

4

Datengestützte Entscheidungen
KPIs wie Durchlaufzeit und Kosten vor einer 
Investition quantifizieren

Norman Koss · BPM-Berater & Trainer, MINAUTICS GmbH Berlin



AN WENDU NG

Für welche Prozesse 

lohnt sich Simulation?

Faustregel:

Warteschlangen + 

Ressourcenkonkurre
nz = 
Simulationspotenzial
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TYPISCHE BRANCHEN

Finanzwesen
Kreditantrae
ge, 
Kontoeröffnu
ng

GesundOei

tNotaufnahme, 
OP-Planung

Logistik
Lieferketten, 
Lager

Fertigung
Produktionsli
nien

Verwaltung
Genehmigungs
-prozesse

Handel
Checkout, 
Returns

EIGNUNGSKRITERIEN

DES eignet sich insbesondere für standardisierte

BPMN-Prozesse mit begrenzten Ressourcen, 

variablen Bearbeitungszeiten und komplexen

Abhängigkeiten zwischen Prozessinstanzen und 

Ressourcen.



DES IN DER PRAXIS

Typische 

Anwendungsfälle

Überall dort, wo 
Ressourcen knapp 
und Abläufe 
variabel sind —
lohnt sich 
Simulation.
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ABGRENZU NG

Simulation vs. Process 

Mining

Zwei komplementäre
Ansätze — optimal in 
Kombination.
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PROCESS MINING

Intialer Fokus: 

Vergangenheit• Basiert auf echten
Event-Logs

• Rekonstruiert 
tatsächl. 
Prozessabläufe

• Erkennt Varianten & 
Bottlenecks

• Konformitätsanalysen
• Ursachenanalyse
• Liefert reale

Prozessparameter

+

Ideale Kombination
Process Mining liefert reale Prozessparameter
— die DES nutzt sie für belastbare
Zukunftsszenarien

SIMULATION

Intialer Fokus: Zukunft

• Generiert 
synthetische
Szenarien

• Bewertet KPI-
Auswirkungen

• Optimiert Ressourcen
und Durchlaufzeiten

• Unterstützt “What-
if”-Analysen

• Sensitivitätsbetrachtu
ngen



D IE LÖ SU N G

D re i in t e gr ie r t e Sä u le n
d e s M IN A U T ICS BP M N  
2 .0 -Sim u la t o rs

M o d e l l i e r e n , Sim u l ie r e n  
u n d  O p t im ie r e n  —
n a h t lo s in t e g r ie r t  i n  
e in e m B r o w se r-To o l .
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01 Modellieren
BPMN 2.0 Editor (bpmn.io) direkt im Browser — Aufgaben, 
Gateways, Ereignisse, Pools und Timer in Industriestandard-
Notation.

02 Simulieren
Diskrete Ereignissimulation — Durchlaufzeit, Wartezeiten, 
Ressourcenauslastung, Gateways, spez. Ereignistypen

03 Op t i m i e r e n
6 KI-Features mit Google Gemini für Gateway-Vorschläge, 
CSV-Fit, Szenario-Assistent, Sensitivitätsanalyse und 
Optimierungs-Loop.



DEMO-PROZESS

Lieblings-
Café

Café

Bestellprozess

11 / 23

23

Schritt 1: Prozess modellieren in BPMN 2.0 

Schritt 2: Simulation parametrisieren -
Simulationsparameter
ALLGEMEINE PARAMETER

Parameter Wert Erläuterung

Instanzen 200 Entspricht 0,25/min

Ankunftsrate ~ 0,25 / min (15 / 1 Gast alle 4 Minuten

Öffnungszeiten 07:00 – 20:00 13 Stunden geöffnet



D EM O - P RO ZESS

Lie b lin gs-
Ca fe

Ca fe

B e st e llp ro ze ss

1 2  /  2 3

Sch r it t  2 : Sim u la t io n  p a ra m e t r isie re n – P ro ze ss
RESSOURCEN-POOLS

Pool Personen €/min €/h

Barista 1 0,367 € 22,00 €

Servicekraft / Kasse 1 0,300 € 18,00 €

GATEWAY-WAHRSCHEINLICHKEITEN

Gateway Pfad Wahrscheinlichkeit

Getränketyp? Einfach 30 %

Getränketyp? Spezial 70 %

Bezahlart? Mit Karte 70 %

Bezahlart? Bar 30 %



D EM O - P RO ZESS -

Ex k u rs

W o h e r  ko m m e n
d ie  D a t e n ?

1 3  /  2 3

IT-System-Logs
SAP, Jira, ServiceNow, Camunda — jedes 
System speichert Timestamps. Aufgabe gestartet, 
Aufgabe abgeschlossen. CSV-Export → fertig.

GENAUIGKEIT
Hoch

Beobachtung & Expertenschätzung
Stoppuhr, Zeitstudie oder einfache 
Dreipunktschätzung: Minimum, Normal, 
Maximum → Dreiecksverteilung. Kein IT-
System nötig.

GENAUI GKEI T
Mittel

KI-Assistent + CSV-Fit im MINAUTICS-Tool
CSV-Datei hochladen → Gemini fittet autom.         die 
beste Verteilung. Oder: Prozesskontext beschreiben →
KI schlägt Startwerte vor.

AUF WAND
Minimal

Sel bs t gr obe Sc h ät zungen l i ef ern Me hr wer t —s i e ma chen 
sichtbar,  woei n Pr ozess unter  La s t bri cht. Das  i s t of t wi chti ger  
als di e e xa kte Za hl .



DEMO-PROZESS

Lieblings-
Café

Café

Bestellprozess
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Schritt 2: Simulation parametrisieren –
Aktivitäten

Aktivitäten

Aufgaben und Verteilungen

Aufgabe Verteilu μ 
(mi

σ 
(min

Ressource

Bestellung Normal 1,5 0,5 Servicekraft / Kasse

Einfaches Getränk Normal 2,5 0,5 Servicekraft / Kasse

Spezialgetränk Normal 5,0 1,0 Barista

Getränk übergeben Fixed 0,5 — Servicekraft / Kasse

Mit Karte zahlen Uniform Min
0,3

Max. 
0,8

Servicekraft / Kasse

Bar zahlen Normal 1,0 0,3 Servicekraft / Kasse



DEMO-PROZESS

Die Szenarien
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Gleicher Prozess, 
je 200 Instanzen
–verschiedene
Bedingungen

Ab ins Tool

Schritt 3: Szenarien definieren

https://bpm-plattform-wfa26.replit.app/


DEMO-PROZESS

Engpass
erkannt —
O ptionen
sicOtbar
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Schritt 4: Ergebnisse und Fazit

Ergebnissein 
Sekunden



D EM O - P RO ZESS

W a s b le ib t

1 7  /  2 3

Sch r it t  5 : Fa zit

Vi er  Er kenntnisse
aus f ünf Szena rien
für  den Ei nsatz

01 Simulation macht sichtbar, was Intuition verbirgt
Szenario 3  i s t der  Be weis : Wer  n ur  den Ba rista v er doppel t,  ma cht es  
schlimmer  ( 314 vs . 307 mi n.). Si mul a ti on zei gt,  dass ei n gel ös ter  Engpass 
sofor t den n ächs ten f r eilegt.

02 Kleine Parameter. Große Wirkung
Von 307 Minuten auf 7 Minuten – bei einem Kostenzuwachs von gerade mal 
5€ (97 % Zeitersparnis bei 1 % Mehrkosten). Kein “Bauchgefühl” liefert diese
Präzision.

03 KI  b e s c h l e u n i g t d e n  Er k e n n t n i s g e wi n n
Was früher Simulationsexperten benötigte und Tage dauert, geht heute in 
Minuten (quantitativ + qualitativ).

04 Si m u l a t i o n s  i s t Ri s i k o a b s i c h e r u n g
u n d  I n v e s t i t i o n s s c h u t zJede organisatorische Änderung kostet neue Stellen, Umstrukturierungen, IT-
Projekte. 



ABSCHLUSS

Selber 

Ausprobieren?

Wir öffnen den MINAUTICS BPMN 
BPMN 2.0-Simulator (Beta V0.9) 
V0.9) für einen begrenzten
Zeitraum. 

Passwort: wfa202618 / 23

23

Norman Koss · MINAUTICS GmbH

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit

Gibt es Fragen?

Feedback erwünscht (Feedback-
Button im Tool – oder persönlich)



TECHNISCHE HIGHLIGHTS

Entscheidungskrite
rien
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Zu  SCH R IT T  1

P ro ze ss m o d e ll ie re n

BPMN 2. 0 i s t di e i nterna ti onale 
Sta ndards prache f uer
Ges chäf ts prozesse —l es barf uer  
Fa chberei che und I T 
gl ei chermassen.

Zie l :  D e n  Ist -Pr o ze ss 
so  a b b i ld e n , d a ss e r  
sim u l ie r b a r  w i r d .

2 0  /  2 3

DIE VIER GRUNDBAUSTEINE VON BPMN 2.0

● Er e i
g n i sEtwas passiert: Prozessstart, 

Zeitablauf, Nachrichteneingang 
oder Abschluss. Ereignisse 
treiben den Ablauf an.

■ Au f g
a b eEine Arbeitseinheit: manuell, 

automatisiert oder 
dienstbasiert. Hier entstehen 
Durchlaufzeiten und 
Ressourcenbedarf.

◆ Gateway
Eine Verzweigung: XOR 
(exklusiv) oder AND (parallel). 
Gateways steuern, welche 
Pfade durchlaufen werden.

► Sequenzfluss
Verbindet Elemente und 
definiert die Reihenfolge. Mit 
Wahrscheinlichkeiten werden 
Pfadentscheidungen 
simulierbar.



Zu S CHRITT  5

KI-Analyse

Szenario 5 

(Optimum DLZ)

DLZ)
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KI - IN T EG RAT IO N  ·  G EM IN I  2 .5  FLA SH  

6  in t e ll ige n t e  A n a ly se - Fe a t u re s
22 /  23

0 1  G a t e w a y - V o rsch la g

KI a n a l y sie r t  P r o ze ssn a m e  
u n d  Pf a d b e sch r i f t u n g e n  u n d  
sch lä g t r e a l i st i sch e XO R-
Ü b e r g a n g sw a h r sch e in l i c h ke i t
e n v o r
KI  FEATURE  01

02 CSV-Verteilungsfit

Echte Prozesszeiten hochladen — KI 
fittet die beste statistische Verteilung 
automatisch auf jede Aufgabe

KI FEATURE 02

03 Szenario-Assistent

Freitextbeschreibung eingeben — KI 
übersetzt in Simulationsparameter 
automatisch

KI FEATURE 03

04 Ergebnis-Interpretation

KI erklärt Simulationsergebnisse in 
Klartext: Engpässe, Auffälligkeiten, 
priorisierte Handlungsempfehlungen

KI FEATURE 04

05 Sensitivitaetsanalyse

Welche Parameter haben den groessten 
Hebel? KI variiert Werte systematisch 
und berechnet Einfluss-Rankings

KI FEATURE 05

06 Op t i m i e r u n g s - Lo o p

KI simuliert iterativ, vergleicht Szenarien 
und gibt konkrete Parameter-
Empfehlungen für Ziel-KPI

KI FEATURE 06
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